
    

  

  
  

e. .. ß"...

ebllhk für die 6 ges

k 0‘

Einrücknngsg
ittags n.

6722.74
. .-. Styx-»O- .‑.

. .

seltene Zeile oder deren Raum: 40 Ps.
9 bendausgabe 45 P .), bei Anzei en aus Schlesien u. Poseit

odeerPf.) Seite: r. f. Stellenangebote 0Pf. Wobnnn sanzei en
u. tellengetsuchele .Fernsp r. der Geschäftsst. 1044-, d. ed. 6 0.

en.-ab re«Schlesischeztg«.e-prechst.d.sied. los-Wulst

"IV/”11")

weg/11H. '11, « t-

if Jzthttü
\ T

Verlag von stillt-. altem. Horn. 172. Jahrgang.
»L-M«

  

«-

- "‘ · .
I a. I‚-‚..‚g‚_‘ O i« ‚f ' '. r, . IS , Z» . , lwk

     

Brcslan Mittwoch, den 24. September.

 

  

 

     

 

   

 

 

— «.p.-7-«-«·-·, ‚. ‚ O , - sxs Izszs f '-L‚" "i; 'I‘ 3N. ·- « ‘ Cis-TO 1:. s

ngspreis für das Vierteljahr in Breslau an der Geschäftsstelle
Zuwewm erstr. 47 und bei den Niederlagen b um, frei ins Hans

k., be den deutschen sBefi'atd’talten 6 Mk. Monatsbezug in
Breslau 1 Mk. 70 Pf. oder 2 Mk. 10 Pf» bei der Post 2Mk. Wochen-
beziig an der Geschäftsstelle 40 Ps» bei den Ansträgern 50 Pf.

B
S
6

'QW—‘J-‘tzn. 4-" '„4- s«

;': "' Us- -’( I.1.’"-«- « « I

 

Vom Enge.
.- Jnsachen der mecklenburgischcn Verfassungsfrage

  

derhat
»Voss. Zig.« zufolge der Ratzeburger Landtag gestern den Bericht

des Verfassungsansschusses entgegengenommen. Ser Landtag ist-
wie es heißt, nicht geneigt, einer Änderung des Verhältniss-es nach

dein Vorschlage der Strelitzer Regierung zuzustimmen, wenn nicht
vorher von seiten des Landesherrn Mittel bereit gestellt werden,

um für Schul- und Wegebauwesen zu sorgen.
—- Jn Stettin sind gestern nacht als Ersatz für die streiten-den

städtischeu Hafcuarbcitcr 600 Arbeiter v o n A u s w ä r t s mit
Sonderziig eingetroffen, die heute auf Rechnung eines Privatunter-
nehmers die Hafenarbeit in vollem Umfange auf-

nehni e n. ·
— König Konstantin hatte, wie dem »Tag« aus P aris direkt

berichtet wird, gestern nachmittag nochmals eine halb-

stiindige Unterredung mit dem Minister des Aus-

wärt i g e n, Pichon. Außerdem empfing er den Leiter der Waffen-
fabrik Ereuzot, Schneider, in längerer Audienz.

—- Einer Meldung aus München zufolge unterbreitet die
baherische Regierung dem Landtage eine Vorlage über den Neubau
chä Pinakothek, der gegenüber dem Nationalmuseum errichtet werden
o .

«- Zwecks Anlaufs von Radiuui für Krebsbehandlung schlossen
sich in Fulda einige wohlhabensde Herren zu einer G. m. b. H.
zusammen nnd brachten 80 000 Mk. auf. Das Radium wird dein
Landkrankenhaus in Fulda zur Verfügung gestellt.

— Der angekündigte Kongreß zur Förderung einer
französisch-dentfchen Verständigung, der gestern in Gent beginnen
und drei Tage dauern sollte, ist, wie aus Briissel gemeldet wird,
«vorläufig verschoben« worden, wie es heißt, wegen
Mangels an Teilnehmern.

Die Lage auf dein Balken.
Die Serben als Friedensstörer.

27! London, 24. September. (Tel. d. Schles. Zig.) Die
Angriffe der Albanesen auf die serbischen Truppen
werden in Wien und Osenpest, wie hiesige Blätter meiden,
mit großer Aufmerksamkeit und peinlichem Empfinden
verfolgt, da man sich in den maßgebenden Kreisen der Habs-
burgischen Monarchie darüber klar ist, daß die Waffen-
erhebuiig der Albanesen eine Folge der Schreckens-
herrschaft ist, die die Serben in jenen, ihnen zuge-
fallenen Gebietserweiterungen ausüben, wo Alba-
nesen wohnen. Schon während des großen Balkankrie es
     X
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Eine Dorfgeschichte von F. K alt e n h a use r. [27

Ein neuerliches Gepolter und Fluchen erscholl drüben, der
Gefallene schien sich nicht erheben zu können.

· Darief der Lenz spottend hinüber: »Soll ich Dir vielleicht
hennleuchten? Mir scheint, Du hast schlechte Augen g’nug dazui
DU haft sie vielleicht überhaupt net recht aufg’macht und weißt’s
am End’ net einmal, daß ·d’ bei der Unrechten dran bift! Oder
b»Ist vielleicht über’n Geldsack g’stolpert, den Du vor Deinen Augen
fliehen haft?"

»Sei stillt« scholl es jetzt zurück. »Wenn mir ein Licht
über Dich aufgeht, nachher wirst auch nix z’lachen haben!”
Leu Maxei faßte wieder in ihrer Vesorgnis nach dem Arm des

z.
»Geh, ich werd’ mich doch net fürchten!” wehrte er ihr.
»Wegen was mußt ihn denn so spotten? Jetzt hat er einen

, auf Sich! Und der Schmied Jagl, das ist kein Feiner, das
steht man ihm an."

‚ »Ich hab’ mir einmal Lust machen müssen bei der guten
GJlegeiiheit sjetztl« stieß der Lenz herber. ,,Hab’ g’nug aus-
Ahalten bisher mit der Eifersucht wegen der dummen Heirats-

WEIUITELJ die Dir zug’l-aufen finb!” Sann lachte er. «Hörst, jetzt
Mit er ab, aber er ist net recht z’frieden mit dem Vorschuß, den
er kriegt hat —-- über Deine Stangen auf feine Nasen hin.«

· Unter lautem Schelten und· Fluchen tappte drüben einer von
SMUSIL Und jetzt mußte auch die Marei lachen über dem lustigen
·mp0t»k des Lenz. Aber zornige Worte des Davongehenden
I ackskssn sie schnell wieder verstummen. ,,Lach’ net z’ früh, Dirndl,
Jent ist noch net alle Tag, merk Dir’sl« « . _
er Jetzt-geriet aber der Lenz in hellen Bern. -,,Höllsakral«, stieß
ei hervor. „Sem möcht’ ich aber doch gleich Mores lernen! Auf
U andermal dauert’s mir zu lang!" — ‑

M) Er wollte dem Schmied nach, Makei hatte Mühe, ihn zurück-
alten, und erst als die Paltingerin und ihr Mann, die die

et en und das Gepolter bis in die Stube hin-ein vernommen
-iateU,- heraustraten und ihm zuredeten, gab er nach und ließ
be noch eine Weile zurückhalten, bis die davontappenden Schritte
. r ‚ngen waren. ·
ZU .L0Ugsam ging er dann bur'cl das Dorf. Er mußte da his-

“b. um durch den Wald auf ie Straße zu gelangen. Sie
noakek hatte ihm das Versprechen, diesen Weg zu gehen, abge-

Haß

an?“ n «- auf dem anderen Weg hätte er mit dem Schmied
« ajsnlkenkxeffen können. .
For Eh" Himmel lichtete es sich. Hinter einem Wolkenrand her-
die Gam die Mondfichel Uiid warf ihren schwachen Schein über

eaend.

4

— Aus Belgrad melget die »Dai sich dann für weitere Schrit

 

hatten sich die Serben unmenschliche Grausamkeiten gegen dief
Albanesen zu schulden kommen lassen, und in den letzten
Monaten sind in Wien immer wieder Kla en über neue Ver-
gewaitigungeu von Albanesen durch die Herden eingelaufen.
Wie es heißt, will Qsterreich-Ungarn einen Einmarsch
serbischer Truppen nach Albanien nicht erlauben.

—- Die Belgrader Alarmdepeschen über einen
Einfall des abanesisch en Führers in Dschakowa
verdienen, wie der «Voss. Ztg.« in Rom an maßgebender Stelle
versichert wird, kein e n G la u b e n. Die angeblichen „b l u t i g en
Zusammenstöße« werden in Rom als serbische Fan-
far on ad e n betrachtet, mit welschen die Grenzkommission gegen
die Albansesen gestimmt wer-den soll. Das gleich-e gilt von der an-
geblichen Schildershebiung Essad Paschasi

w, Belgrad, 28. September. (Wiener K. K. Korr.-Bureau.)
Gestern abend und heute vormittag hat unter dem Vorsitz des
Königs ein M i n i st e r r at stattgefunden, der über M a si-
nahmen zur Herstellung der Ruhe und Ordnung
an der albainisch en Grenze und Zuruckweisung
der in serbifches Gebiet eingefallenen Albanesen
beriet. Wie -verlautet, soll die Einberufung eines Teils der Res e r-
v ist e n und deren sofortige Entsendung an die alb anisch e
G r e n z e beschlossen worden sein, Die R eg i e r lu n g ließ heute
den G r o ß m ä ch t e n eine ausführliche Darstellung über die« E in -
fälle der Albanesen in sserbisch es Gebiet »so-wie übe-r
die Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung
an der Grenze übermitteln. Die Nachricht von dem Einfall der
Albanesen in Dibra ruft große Aufregung herber. ;(Und die Mächte
sollen das gutgläubig hinnehmen. ... Rsed,)

W. Belgrad, 23. September. Presse-Burseau.) Gestern Lrüh
gegen 10 Uhr fand »ein Zusam ensto zwischen Al a-
nesen und serbischen Truppen n unmittelbarer Um-
gebung von Dibra statt. Der Kampf war frbittert und dauerte
bis Mittag, eine »die zwei Kompagnien starken ierbischeni Streitkrafte
sich auf Kitschewo zurück ogen. Die Albane en»zogen in Dibra ein.
Sie sind 6000 Mann s gr-k. Unter den ffi ieren befindezi cBich
Fremd-e, deren Nationalität noch unbekannt it. Von er is
Seite wurden unverzüglich Verstarksungen nach ibra ges-an t.

'‚2‘ London, 24. September. kTelegramm b. Schlei. -8eitunsg).
Virgil-O daß die A baue en

h. die Ver eidigung gegen serbische n-
in der Nähe pon Dibra und -

ihre Angriffe
griffe —- Red.) · . » »
serbischen Stellungen fortsetzen. Sie sind starker als die sserbischen
Truppen, weshalb es» ihnen auch gelang, diese aus ihren Stellungen
zu verdrängen. Die Albanesen b ed r oh e n a u ch P r i s r e n.
Einem Berichte zufolge, iso me dset»der genannte Korresponsdent, soll
sich Dibra bereits in den Haindesn der Albanesen be-
ind en. Die serbiscl e RegierungW hat V·ersstariku»ngen·sabges ickt.
Es sollen jetzt Maßna nien getroffen werden, um die Wieder o ung
solcher Angriffe unmd lichzu machen, wenn notwendig, wir eine
erbische Armee in A anien einmsarschierew Die serbischie Re-
gierun _hat den»G-roßsmächte·n bereits eine Note zuge tellt: sobald
die ser ifchen Plane durchgeluhrttiscihniiiS wird die serbische Regierung

e en e en.

Der Lenz kam am Garten des Pfarrhauses vorbei. Da
schien es ihm, als bewege sich drinnen ein dunkler Schatten knapp
vor den Fenstern, und er vermeinte auch, schwaches Geräusch von
dorther zu vernehmen. Stehenblseibend, fah er schärfer Lin die
Richtung. Und wußte nicht, hatte er sich getäuscht oder nicht "7
-denn nun nahm er nichts mehr wahr. Oder — ja, war denn dort
nicht eine Leiter angelehnt? Leise schlich er näher zum Bann.

Sa hörte er Schritte auf der Dorfstraße herankommen Lang-
am wandelnde Schritte. Der Lenz wartete, verhielt sich ruhig.
ls er in dem Nahenden dem langen Talar na den Pfarrer oder

seinen Kooperator vermutete, ging er sachte au ihn zu. Es war
der Pfarrer. -,,Hochwürden«, sagte er leise, »ich glaub’, ich hab’
mich net g’irrt — bei Jhnen muß wer eing’stiegen fein! Wenn
Sie dorthin schau’n, beim dritten Fenster — ich mein’, daß da
eine Leiter fteht! Und mir ist auch eben so g’we·sen, als säh’
ich dort wen.«

Des Pfarrers scharfer Blick forschte iiber die Brillengläser
hinweg. -,,Wahrh·aftig, die Leiter feh’ ich auch. Und —- ja, dort
ist jetzt auch ein Lichtl —- siehst es, Jn der Wirtschafterin ihrem
Zimmeri Was bebeut’t denn das, Fixstern — oha, jetzt hätt’
ich bald ’was g’fagt! Und jetzt ist«s Licht in mein Arbeits-
kabinetterll Das ist ja ein Dieb, mein’ ich!“

»Ich glaub’ selber auch”, stimmte der Lenz bei und kampf-
lustig setzte er eifrig hinzu: »Jetzt, den müssen wir fangen, Hoch-
würden! Wissen S’ was, Hochwürden, Aber schlau müssen wir
fein! Geh’n Sie hinein und suchen S’ ihn drinnen zu fassen, ich
postier’ mich bei der Leiter und laß ihn net entwischen, falls er’s
gern probieren möcht’.«

Des Pfarrers Gesicht legte sich in sorgnisvolle Falten, dann
nickte er dem Lenz zu. ,,Meinen Haustürschlüssel hab’ ich mit, da
kann’s still g’nug abgeh’n!“ rannte er und eilte hastig haben.

Der Lenz kletterte jetzt mit aller Behutsamkeit über den
niedrigen Zaun. Es ging ganz geräuschlos ab. Sack-te, gaiiz
sachte schritt er über die Gartenbeete hin zum Hause. Als er die
Ecke erreichte, drückte er sich an die Mauer nnd lauschte. Jetzt
mußte ja der Pfarrer »die Haustüre erreicht haben —ob es ge-
räuschlos genug mit dem Aufsperren abgings Es schien ihm,
als vernehme er ein leises Knacken -—— in feinen Ohren begann
es von dem angestrengten Lauschen zu summen. Da raffte er sich
auf und schlich dicht an der Hausmauer weiter bis zu dem Fenster,
wo sdie Leiter stand. Dort blieb er wieder ruhig an der Mauer
lehnen und rechnete sich dabei aus: »Jetzt ist der Herr Pfarrer im
Flur — jetzt kommt er zur Treppe —- geht hinauf — —- ——"

Weiter kam er nicht mehr —- er hörte über sich im Zimmer
oben ein Knacken, als klinke jemand eine Türe auf, dann hörte
er ein Geräusch, als falle ein Stuhl um — fast gleichzeitig er-
tönte ein Schrei — der Schrei einer hohen Frauenstimme —- in

fsakowiizsa auf die 

 

s(
s

I
Q
"

 

r an? s« «».«1'.».—.c«s--s««-«i:ss«i-’its-sie- Pi” « ‑ "-T-"9""’-'" « «

Montenegro.
w. Rom, _ 23. September. ,,A-genzia Stefani« meldet aus

C e t i n1 e: Am Sonnabend ist mit M o nten eg r o ein« end-
gültiger Abs luß «zustan"de gekommen über einen Vorschuß
von sechs illiosnen Franks gegen Schatzfcheine auf die
nternsationiale Dreißigmillionen-Anleihe, die Montenegro von der
ondoner Bots afterkonferen bewillig»t.war. Die Orienthandels-

gesellschaft in» sailand er riFf die Initiative zu dies-er Operation-
„e dazu bestimmt ist, ontenegro in«den dringendsten Finanz-

notezi nach Beendigung des Krieges beizustehen. Die Banque de
Paris etdes Pays Bas schloß sichWihr an.

w. Cetinje, 28. September. ( iener «K.K. Korr.-Bur.) Mit
sein Grenze feilen.Rücksicht auf »die Bewegung an der a lb a n i s cl

wie verl-autet, T r u v p e n dorthin entsandt werden-.

Bulgarien und Serbien.
_ w. Sofia, 23. September. Ein Artikel des ,,Mir«, des Organs
der Geschoswpartei. der sich mit der Frage der künftigen Be-
ziehungen zwischen Bulgarien und Serbien befaßt,
weist jeden Gedanken an ein neues Bündnis mit
Serbien zurück, das mit großer Beharrlichkeit von der
russischen Presse empfohlen werde. Wenn indessen die serbischen
Freunde zwischen »den beiden Ländern erträglich-e Beziehungen
wieder herstellen wollt-en- müßten sie ihre Ratschläge an die Serben
richten, denn solange diese nicht sden Bulgaren Mazedoniens das
Recht zuerkennen, Vulgaren zu bleiben, solange sie ihnen nicht die
Freiheit der Religion und der Schulen gewährten, solange endlich
sie nicht die Verfolgungen und die Vertreibung bulgarischer
Priester, Lehrer und Bischöfe beendigen, wer-de es nicht möglich
sein, von Freundschaft zwischen Serbien und Bulgarien zu sprechen.

England im westlichen Mittelmeer.
w. London, 28. September. Die Admiralität kündigt den

Beschluß an, Anfang November ein D e t a ch e me nt d e r e r st e n
Flotte, umfassen-d vier Linienschiffe des dritten Ges-chw«aders, die
Kreuzer des ersten Geschwiaders und die leichten Kreuzer der dritten
Flottille, unter Konteradmiral Coloßle zu einer Kreuzfahrt
in das Mittelmeer zu entsenden. Die Rückkehr erfolgt
Weihnachten Das vierte Schlachtgeschwader wird sich mit dem
Detachement bei Gebraltar bereinigen. Sann folgen Mandver
mit der Mittelmeerflotte im Westen des Mittel-
meeres. Nach Schluß der übungen wird die vereinigte Flotte
die dann acht Linienschiffe, drei Schlachtkreuzer, acht Kreuzer, acht
leichte Kreuzer umfaßt, bis nach Alexandria kreuzen und
verschieden-e Häer besuchen. Die dritte Flottille, bestehen-d aus
16 modernen Torpedobootszerstöriern, wird im Mittelmeer bleiben.
Die Torpedobootszerstörer, die sich gegenwärtig dort befinden,
werden nach England zurückkehren

Sonstige Meldungen.
.. Velgrad, 23. September. äPressebureaussz Die in der aus-

ländischen Pre se veroffentli ten N a ch·r i ch t e n über einen
wist zwis »en»Serb·ien« und riech enland sind voll-

.o·inmen un r i ch t i g. Sie sind dur eine Mitteilung an den
Bischof von Vodena hervorgeru en worden, welche besa t, daß er vom
Tage der Annexionserklarung an die nunmehr auf se ifchem Gebiet

--,- .n.‘ :.p-— -its-. s.»«k:.«-. ‚

 

toller Hast lief jemand über sdie Dielen —- lief und _lief, und dann
kniarrte oben die wahrscheinlich schon etwas morsche Fenster-
brüstung.

Der Lenz sprang vor —-— er fah eben zwei dunkle Etwas er-
fcheinen, die er schnell als lange Beine erkannte —- ein größeres
unförmliches Etwas rückte nach, fchien zu schwanken, verschwand
wieder im Innern, erschien wieder und verschwand nochmals. Nur
die langen Beine baumelten noch immer in der Luft. Sie
suchten wohl die Sprossen der Leiter als Stützpunkt zu gewinnen
Gleichzeitig erscholl drinnen sdie hohe Frauenstimmei »Wart’, was
hast denn da z'suchen, Du Dieb, Du infamisgster Sieb! Sir werd’
ich’s lernen, Kund’, elensdiger, mit Deiner schwarzen Seel’l«

Dicht am Fenster erklang diese scheltende Stimme — und nun
hörte der Lenz eine Mannesstimme ingrimmig wispern: -,,Laß
mich losi Laßt mich net gleich los, Teufelsbratenl Von Dir
hab’ ich ja nix wollen, Dui Von Dir nixl«

Einen Moment entstand eine Pause, dann vernahm man die
Frauenstimme in erschrockenem Ton: „Sie Stimm fellt’ ich
kennen —-— mein Gott, ldie Stimm’ ——!"

·,,J—a«, dachte der Lenz bei sich, »ich sollt’ die Stimm’ wahr-
haftig auch kennenl« Und weil ihn »die Neugierde faßte, da be-
sann er sich nicht lange und begann die Leiter hinaufzuklettern.
Er hörte dabei erneuertes Wispern —- dann vernahm er die
Frauenstimme wieder, die erschrocken ausrief: »Jessas, der
Chrisostomus ist’sl Du «bist’s — Du —-!”

Sa hielt der Lenz an —- -der Chrisostomus —-—? Erstaunen
erfaßte ihn, Verwunderung -— ja, was hatte denn der da oben
zu tun. Und auf solche Weise ———‘?

Sa ertönte oben neuerlich das Knacken der Türe, ein neuer-
licher Schrei der Frauenstimme erscholl, mit diesem fast zugleich
ein Fluch des Chrisostomus, und die Beine da dicht vor dem
Lenz singen wieder zu baumeln an, zu suchen. Drinnen aber im
Hintergrund des Zimmers wurde die Stimme des Pfarrers laut:
»Ja, was gibt’s denn jetzt da? Hast ihn erwischt, den Dieb,
Everl? Halt’ ihn fest, ich komm Dir schon zu Hilf’l«

Der Lenz stieg wieder aufwärts. Und dicht über ihm
jammerte die Stimme des Chrisostomus: »Ich bin’s ja, Hoch-
würden, ich! Ich bin kein Dieb -—— na, na g’inifs net!" . ·

Dem klatschenden Schlag nach schlug der Pfarrer die Hände
zusammen. -,,Der Chrisostomus? Ja, was suchst denn nachher
Su bei mir?“ .

Der Lenz befand« sich jetzt mit seinem Kopf in der Höhe der
Fenster-brüstung. Da sah er, daß die Everl den einen Rockflügel
des Chrisostomus fest gepackt hielt, bald den Pfarrer, bald den
Chrisostomus in ungewisser Angst anfchaute. Jetzt erwiderts
der Letztere: „wir, Hochwürden — nix fuch’ ich!“

(Fortsedung folgt.)



enen unb ben kirclslichen und Schulbehörden Serbiens unter-
ell en Schulen nicht mehr besuchen dürfe. _ « »

Die Nachricht »daß der König von zSerb i en sich zum Bar
d e r S e r b e n ausrufen lassen wolle, wird vom«Press»ebureau als
so läch e r lich bezeichnet, daß sie keines Dementis beburfe.

Oberftlentnant von Winterfeldt
w. Grisolles, 28. September. Der heute abend ausgsegebene

Bericht über das Vefinden des Oberstleutnants von
Winterfeldt meldet, daß der Zustand sich verschlimmert habe.
Gegen 1 Uhr zeigte sich bei dein Verletzten eine stiifenweise
Steigerung des Pulses unb ber Temperatur. Um
3 llhr stieg die Temeperatur auf 38,8, ber Puls auf 120. Die
Atinungsbewegungen wiirsdeii häufiger (82) und weniger tief. Die
Prüfung der Lunge ergab eine Komplikation im linken Flügel, die
von Angstzuständenl begleitet ist, wozu sich ziemlich ausgeprägte
Störungen in den Verdauungsorganeii gesellen. Die Prognose
ist daher ernster geworden.

Verschiedene Nachrichten- -
— Der frühere Erzieher der Prinzessin Viktoria Lu.ise, Seminar-

oberlehrer Gern in Bochum, ist, wie von dort gemeldet wird, zum
Kreisschulinspektor in Schwi ebus ernannt worden.

w. Diisseldorf, 23. September. Der V e r e i n D e u t s ch er
Lu f t ch.i f f- J n d u st r i e l I e r in Berlin hat beschlossen, »die
Beschi ung sder Düsseldorfer Ausftelluug 1915· freizu-
eben. Infolgedessen haben die Zeppelingesellfchaft in Friedrichs-
a en, die Deutsche Luftschiffahrts-Aktienge ellsechaft und»d»ie Luft-
a rzeug-Gesellschaft m. b. H. in Berlin schon ihre Beteiligung in
·isseldorf zugesagt.
w. Darmstadt 28. September. Heute verhandelte die hiesige

Strafkammer als erufungsinstanz gegen den Geheimen Hofrat,
Professor Wagner, wegen Vergehens gegen sdas Preßgesetz, weil er
in seiner Broschüre über den F a II S o r, I e th - W a n e r ein»dem
Untersuchungsrichter zur Verfü un gestelltes, aber onst eheimes
Protokoll benutzt hatte (§ 17 ei spre gesetz). »Das » choffen-
Bericht hatte »den Angekla ten am 18. ärz freigesprochen; die
trafkainmer verurteilte i n entsprechend dem Antrage des Staats-

aiiwaltes zu einer Geldstrafe von dreißig Mark.
w. Podgorze, 28. September. Im W a h l b e z i«r kl P ob g o r z e-

W i e l i cf a - B o ch n i a wurden nach einer provisorischen Berechnung
5144 giltigse Stimmen abgegeben. Davon erhielt der Sozialdemokrat
Dr. Emil Bobrowski 2919, der polnische Demokrat Dr. Thaddeus f
Kutkowski 2224. Ersterer erscheint gewähl .

w. St. Petersbiirg, 23. September. Der P e r k e h r s in i n i st er
legte dein Miiiisterrat die rage vor, 1 300 000 P ud a us -
län»discher Kohle von en Zollgebühren zu be-
fr eien. Eine MillionPuid dieser Kohle ist für die Südwestbashn
bestimmt, 300000 Pud fiir bie Sekundärbahnen Livlands.

‚2‘ London, 24. September. (Telegramm d. Schles. Zeitung).
Der Schatzkanzler Llohd George, der ein paar Tage in
London gewesen ist, fährt heute nach S ch o t tl a n d, um zusammen
mit dem Miiiisterpräsident en dem 1. Einpeitscher der
R e g i e r un g s p a r t ei einen Besuch abzustatten. Ursprünglich
war es nicht bie Absicht, des Schatzkanzlers gewesen, nach Schottland
zu reisen; infolgedessen wird dieser plötzlichen Entscheidung eine
p o l i t i s ch e B e d e u t u n g beigemessen. Gestern Abend erklärte
die »Pall Mall Gazette« aus guter Quelle zu wissen, daß wichtig e
Besprechungen zwischen Ministern und Führern
lder Opposition wegen der irischen Frage stattfänden.
Heute früh erklären nun bie liberalen Blätter mit aller Bestimmt-
heit, aus militärischen Kreisen zu wissen, daß diese Behauptung
er f un d e n fei, unb daß keinerlei Besprechungen stattgefunden
haben oder stattfinden werden.

‚2‘ London, 24. September. (Telegramm d. Schles. Zeitung).
Aus Washington meldet der «Dailh Telegraph«, es sei eine
Möglichkeit vorhanden-, sdaß das n e u e T a r i f g e s e tz nicht
so f o r t in K r a f t t r e t e n werde, denn nach einer gemeinsamen
Sitzung derbeiden Häuser des Parlaments wurde gestern
eine Resolution angenommen, durch welche der Präsident gebeten
wird, das Inkrafttreten des Tarifgesetzes um pi er Mon ate
zu v er f chieb en, damit der Staatssekretär Zeit gewinne, mit
anderen Mächten neue Handelsverträge abzuschließen.

w. London, 23. September. Der N a t i o n al v e rba nd d e r
T r a n s p o r ta r b e it e r beschloß in einer hier abgehaltenen
Versammlung, dem Gewerkschaftskomitee in Dublin mitzuteilen,
daß die Dubliner Arbeiter vom Nationalverband keine
Hilfe zu erwarten hätten. Der Verband könne nur seine
guten Dienste denjenigen Arbeitern zur Verfügung stellen, die ein
Ende des Streikes wünschten. Der Verband traf indessen Anstalten-
zu einem Aufruf zur Aufbringung von Mitteln für die Notleiden·den.

. w. Triest, 23. September. « Gestern abend traf hier aus
Wilhelmshaven die sur den in Pola »liegenden deutschen
Kreuzer »Goebe.n« bestimmte Ablösungsmannschaft
von ·150 Mann und drei Offizieren ein. Um 9 Uhr
80 Minuten abends setzten »10t3« Mann und zwei Offiziere die Fahrt
nach ola fort, wahrend die übrigen 42 Mann und ein Offi ier auf
dem» loyddampfer »Palackh« sich nach Konstantinopel bega en zur
Ablosung des dortigen deutschen Stationärs.

_Sie beurlaubte Mannfchaft ber „Soeben“, 180 Mann und ein
O izier, traf ge tern abend 10 Uhr 30 Minuten aus Pola hier ein
un setzte»uber alzburg die Reise nach Kiel ort.

w. 2311111), 23. September. Der· ru»ssi che Minister des
A us w a r t i g e n, S saso no w, ists hier eingetroffen.

w. mambouillet, 23. September. Ser P r ä s id e n t d e r
Republik und Frau Poincare sind hier eingetroffen.

w. Liverpool, 23. September. Jn einer V e r s a m m l u n g
der Post- und Telegraphenbeamten wurde eine Reso-
lution angenommen, in der wegen der vermehrten Kosten der
Lebenshal ung eine Erhöhung der Gehälter geford ert
wird. Sollte binnen sechs Wochen kein zustimmendes Ergebnis in
sder Angelegenheit erzielt werben. so gFell eine außerordentliche Ver-
sammlung aber. die u ergreifenden aßregeln beschließen.

w» Tunis, 24. eptember. Nachdem der» « l i e g e r G a r r o s
in Biserta anvseinem Apparat eine leichte Reparatur vorge-
nqmmen und Benin nachgefullt hatte, setzte er um 6 Uhr 50 Min.
keinen lug fort. Der Dunkelheit wegen landete er schließlich bei
_ rotvi e. 25 Kilometer von T u n i s entfernt.

Tetuaii, »23. September. Die fp a n i f ch en K a u f l e u t e
und andere richteten an den Residenten eine Petition, in der sie um
Reorganisation - des Z o I I d i e n ft e s bitten, in dem Unordnung
herrfche und Waren verloren gingen. Es sei notwendig, das Personal
zu vermehren, eine-Direktion einzusetzen, Boote anzuschaffen und
eine Eisenbahn zwischen dem Zollspeicher unsd der Küste zu bauen.
Die Koii uln unternehmen deswegen bei General Maran Schritte.
Dieser s eint entschlossen, den Übelständen abzuhelfen.

w. New- ork, 23. September. Die »Grand Jurh erhob gegen
den Kaplan ch midt und „fernen Helfershelfer Muret die An-
klage wegen Fals mun erei. Drei Ärzte, die Schmidt
untersuchten sind der Ancskicht das-zz er den Jrrsinii nur heuchelt. Der
Distriktsanwalt beauftragte drei Sachverständige mit der Unter-
suchung seines Geisteszustandes.

Unglück-stille unb Verbrechen
, ‚Wo .ßremen, 23. September. Auf· bisher unaufgeklärte Weise
Ist M einem Molltxlcleschuppen der Aktiengesellschaft Weser F eu e r
entftanbeu. Als sdie Wehr auf der Brandstätte eintraf- fand sie den
etwa 70 Meter langen Schuppen in hellen Flammen, sodaß an eine
Rettung desselben nichtcgu denken war. Es gelang jedoch, die um-
liegenden Gebaude zu s utzen und das Feuer auf seinem Herd zu
beschranken.

w. Vienbiirg, 24. September. Zu dem Unglück auf dem K a l i-

v
-

 tn_e rt „ H e r c h n i a « wird noch gemeldet: Die Besatzung wurde

beim Schichtwechsel aus dem Förderkorb herausgeschleudert.
Mann wurden
lebt, einer blie

Vier

unverletzt. Bei en Schwerverletzten wurden vor-
wiegend schwere Knochenbrüche, limme Quetschungen unb schwere
innere Ver etzungen festgestellt. ie Schwerverletzten sind Familien-
väter.

—— Wie aus Essen a. d.»R. gemeldet wird, fand am Montag
früh in Schw elm ein Polizeibeamter beim Betreten der Wacht-
ftube den wachthabenden Be a m t e n b e w u ß t l o s am Boden, I
ebenso in der Zelle des Polizeigefän nisses zw ei V erhaftete
bewußtlos. Der Arzt stellte Berg ftung fest. Der Zustand der
Erkrankten ist bedenklich. »

· —- Bei G o l d s h o r n wurde, wie aus Hannover gemeldet wird,
die Haushälterin Ströbel von ihrem- Dienstherrn m it
b r e n n e n d e n Kleid e r n erschossen aufgefunden. Der Tat
verdächtig ist Schornsteinbauer Günther aus Haniiover.

spart ung Jagd.
er. Wiesbaden 23. September. Preis von Biebrich. 3000

Matt. Entf. 2700 Meter. 1. Li. Struvce Wackerios (Rosack).
2. Hainmerschlag (Ma ),· 3. Ordnung (Vurian). «Tot. 15:10. Pl. ·12,
18, 17:_10. Unpl. Miß uick). Broseni, Nicolaus, Nicht doch. Sehr leicht
2—3——o La.

Darm tädter Jagdreniien. Ehrenpreis u. 2300 Mark.
Entf. 3000 eter. 1. tbrn. N. L us VologeLe Hör. fliurgolbg),
2. Golden Amor (St. Knel) 8. Elk ( r. Herseld). ot. 42:10. P. 1 ,

Selvetiin uatemala, Slanlubno, Brimeur.14, 27:10. Unpl. E. .,

ch. 8600 Mark. Entf. 3600 Meter.

 

Sehr sicher 1 Lg.,—Kop .
» reis von Ramba

1. torn. R. Arlts Hadria · »
ration (Pieplis). Tot. 22:10. I. 11, 11:10. Unpl. Slip, Villaiiaccio.
Sehr-Leicht 5-—-4 L . »

Sirona. E srenåreis u. 5000 Mark. Entf. 4000 Meter. 1.Hrn.
H. Walter u. W. v. ellers Nena Sahib II. (Lt. (Mängeln);
2. Kriegsbruder (Lt. v. Falkenhau en), 3. Eilbote Li. v. o iier).
Tot. 15:10. I. 15, 26:10. Unpl. pezi, Succurs. ed Clover. Uber-
legeii 15-—8 . -

KasteliFagdrenuen 2800 Mark. Entf. 8000 Meter.
1.1. brn. W. Kochs Florika Wurst;, f 1. Hrin Mertens Flor
Hin a (Schuller), 3. Mainau II ( art1n_. Tot. 21 (Florika), 19 (Flor

1Fåna 10. Pl. 17, 17:10. Unpl. Miltiades (gef.). Tot. Rennen-—
2 g.

Mülgugthal Jagdrennein 2800 Mark. Entf. 8000 Meter.
1. Hrin . Dodels arsfield_ « lPrinten). 2. Kale (Gaedicke),
8. Boie Lactee Martin). Tot 28:10. Pl. 12, 13, 13:10. Unpl. Modest
Beautl), Fourt of June,· Princesse des Ursins, Callais, Grande
Ourse, Hamilton Sehr leicht %—-2 8g. ’

«- liRennen.· Ehrenpreis u. 2600 Mark. Entf. 1600
Meter. 1. Hrn.A. v. Schilgens Argile (Bes.), 2. Samt Cronau (tör.
gurgolä) 8. Balagan (St. Knel» Set. 121:1_0. Pl. 26, 13, 15:10.
an. leairz Anhee, Stigma, ise Sein. Qtambom, Traut, Meltlla,

Brutante, Golden Oriole, Pouchette, Samt Denis III‘. Sicher
“/1 g.——Soal6—% 53g. -
   

Handels-tat
w. Berlin, 23. September. Sie ufio_n ber Lebensver-

xyicherunbgsanstaltund Sterbe asse des Deutschen
rieger undes mit der Friedr.-Wilh.-Lebensver iche-

rungsiAktiengesellschaft in Berlin wurde in der Senats-
sitzung des Kaiserl. Aufsichtsamts für Privatversicherung vom 20. Sep- -·-»z—»-
einher genehmigt

Glogau 28. September. Marktbericht. weißer 19,20 »E-
gelber 19.00

Weisen
Jt, Roqgen 15,50 .41, Gerste 16.30 , Hafer 15,l30 .11. _

_w. London 23. September. Wollauktion. · (Eroffi·iun. Die
Auktion eroffnete be1_reger Beteiligung sowohl seitens heimik er»als
auch kontinentaler Firmen, ebenso waren »auch inige ameri anische
Kaufer anwesend. Die Auswahl ist ziemi gut, besonders m
Crrsßbreds 5 ei lebhafter Nachfrage Preise gegen die - _ notierten bie
Juli erie für Merinos Croßbreds und ·«Capwolle u n v e r a n b e r t,
Bir oslipes und Scoureb Croßbreds unverandert bis »5 Proz. niedri er.
on 11 100 angebotenen Bgllen sind 200 Ballen zuruckgezogen wor en.

KoblenwagengestellunY Jn Niederschlesien wurden gestellt
am 23. September 1394 (1 12: 1448) Wagen. -—- An der Ruhr wurden
gestellt am 22. September 29 766 Wagen.

Hamburg, 23. September. Schlußkurae. Gold in
2790 BL. 2784 Gd., Silber in Barten p kg 85,00 Bf., 84,50 (1d. ..

w. New-York 23. September. Bitten Das Interesse der Borse
wandte sich zunnachst Hauptsachlich Kup erwerten, Readings unb den
Aktien der Canadian acificbahn u, von denen letztere anfan lich
1% »Dollars im Kurse gewannen. f as Geschaft bewegte sich »1edockgs in
ruxieen Bahnen. Union Facificaktien waren nachmittags starker an-
ge o en, ebensowaren No Island im Kurse gedruckt»infolge von Ge-
rüchten, da, die Reid-Mog»r-»Gru ·pe sich ihres Besi es·
Werten entaufzert habe. „'Spater m besserte sich die timmung au
teilweise Rückkgufe BezuZich der Unions erwartete man anlaßli
der heutigen Sitzung»des irektorenrates eine Ertlarung wegen der
Verwendung des Erloses aus den Southern PacifichhareA und als
eine solche nicht er olgte, trat ein Stimmungswechsel ein. Die Speku-
lation nahm betra tliche Als-gaben vor, wozu auch die unbefriedigenden

1Bat-ten p kg

an diesen

 

  

     

 

Beri» te«vom Eisenmarkt un ungunsäibge Schätzuxåen der neuen Auf-
trag beim Stahltrust Veranlassung en. Bei x. luß der Borse war
die altun matt. Aktienumsatz 000 Stuck.

ew- ork. 23. September.
vom 28. 22. | vom 23. 22. vom ___2_‘3_.‚ 22.

Bü.l.ilarl.d.lu. s ‘ 297/‚510111115110111 - .-
11.l.ond.,60 l‘g. 4,82‚154‚82,251t1.tantr Akt 110 ‘ontthleilway 24% 24%
I.Parl:,illiu. 6,19% 5.19% . 136 0111.81.31ch
schaun-ists- 951/15 95% l::.lm In. 21% tarnen. . 64 64%
Bettinandtlhio 95 95% link-eitle 29 du. mt. . . 109 109V.
Curie Mitle- 233% 2323/. . . 95% 1111131111100 . 61’]; 02%
tItt:.‚Ililw.St.P. 107 107% m.l.tmlb. 106 Wo lebst-L
sahst-linked 20 68’1. 1.1925 . . 109% 1093/.
inne. Preis-seit 35 351/: 1127/51111101: Paritir 160% 160%

Bremen. 23. September. Baumwolle. 11‘qu middl. 74%. 
Rio de Janeiro, 22. September.

S Breslaii, 24. September. Setretbemartt. Bei mäsiger Zu-
fuhr war die Stimmung ruhig und Preise waren nur ür Raps
niedriger. Trockener Weizen bleibt gesucht. Weizen behauptet,
19,40—19,60 „lt. Roggen ruhig, 15,60—15,80 J6. Braug erste
ruhig, 15,00—16.00 J8. Mahl- und - uttergerite matt, 14,20 bis
14,50 „lt. Hafer matt, 15,40—15,60 p 100 kg. Raps matt.

Festsetzung der «st»ädtischen Marktnotieriincis-Kommission-
fur gute Qualitat der letzten Ernte sur 100 kg in ein«

24. Sept. 23.Sept. Mahl- unds 24. Sept. ' 23. Sept.
Weizen . 19,40—19,60 19,40—19,60 Butter erfte14,20—14,50,14,20—14,50
No gen . 1’5,60—15,80 15.60—15.80 i ikt.- rbs. 23,50—24,00 23,50—24‚00
Ha er . 15,40—15,60 15 40—15160 Koch-Erbs. 21,00-21,50 21,00—21,50
Braugerfte15,00—16,00 15,00—16,00 FUtt.-Erbs. 17,00—17,50 17,00-17,,50

Winterraps fein 26,50, mittel 26,00, gering 25,50.

Wechsel auf London 169/54-

  

ch (neues) 5.60—6‚40, Langstroh 4,50——5,00, Preszstroh 2«00—2,40- jzki -«.J».).j.—«— ss « « · j » .
Folgende Preise nach privater Ermittelung. Ohne Gewähr.
sEin ausführlicher Bericht steht im Dienstag-Mittagblatt.)

.. Hülseiifriichte. Viktoriaerbsen ruhig,28,50—24,00 JG. feine
uber Notiz, Speisebohnen ruhig,25——27—28./l(‚ Pferdebohnen
17-_-18—-19,50 Ja Lupinen fest, gelbe 21—22 JG. blaue 17—1816.
Wirken ruchi , 16,50—17——18 .41. Selufgfen 20—21 .‚lt p 100 kg.

Mehl es, p 100 kg einfchl. Sack rutto Weizeiiinehl 00
27,25—27,75 JG, Roggenmehl 23,50—24,00 .11, Hausbacken
23.50—24.00 .11. - · -

Kartoffeln. Speiseware 1.40-—1,60Jt p 50 kg. Magn.bon.1,70.fl
Fabrikkartosfeln 6 Es p %‚Stärte.

Kartoffelfabrikate still. Kartoffelmehl 20,00—20‚50 J6,
Kartoffelstärte prompt 19.00—19,50 .11. p 100 kg je nach final.
einschließlich Sack bei Waggonladungen. _

Olsaatein Raps, 25,50—26,00—27,50 Jt. Leinsamen ruhig-
23,00—24,00 « p 100 Kg.

.Zeuttermittel. Rapskuchen ruhig, 14,50—15,00 .66. Leinkuchen
matt, 15,00—15,50 .11, Roggenfuttermehl ruhig, 11,25—11,75 .40,
Weizenkleie ruhig 10,75——11,25 „ß p 100 kg.

Königsberg, 23.September. Getreidemarkt. Weizen inländischer
155—194. d0. transito 145—150, ‚Roggen inländischer 158, do. transito —‚——
Gerste uiländ. —-,——-‚ do. transrto 108——123, Mais transito —. Hafer
inländ. 140——157. do. transxto 100—105.

etötet, vier f wer verletzt unb sieben leicht ver-

gthrL 2. Myrrha (Martin). 8. Decos B

Danzig. 23. September. Getreidomarkt. Weizen inläud.
do.trausit0152—188. (10. RegulieruugSpreis 19 2. Roggen mläud. 150—15’
d0. transito -—, de. Regulierunnspreis 157.00. Gerste inländische Mosis51

« d0. trans. 110——114. Mars trans. —. Hafer inläud. 130—160. d0. trans Ä

 

n \
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Ncw-Yorke23- September. 6 Uhr abends. Warenberienr.
in allen Unionsbäfeu 80000 Ballen. Ausfuhr nach Großhriranni
Ausfuhr nachdem Kontinent .13 000 Ballen. Baumwolle stetig.
matt. Mais Willig. Kati'ee stetig.

2‘ 22. vom 23. s 22vom „1°. vom |__23_.„ _____
Baumle-Yort 13,60 13,55 Petrol. teil-ist 11,00 11,00 Iiino Spt. DER —·«sz93·—-«

do. Dezbr. 13,43 13,27 Sitte-sühnen 11.45 11.55 in. Dez. 95% 963
du. Januar 13,36 13,19 ldmlznl-Jlrth. 11,80 11,90 In: Sept. _. « /1
de. März 13,46 13,28 TalaJ’rlmaCity 6% 6 % Mast-treibt sas«

nasses-»als is»16 133/8 sssiuks Nr. 1 ges-« ges-,
Chicago. 23. Sept. Weizen matt. Mais willig.
vom 23 22. vom »Ich-J _2_2_.__

Wisti Mut. 87% Hai: I Spt. 741/11 74 8,1.
p. Dzbr. 88% Park nSpt.'21,75 21,80

Zufall"?

en 000

Weins
Ist I

  

Jn-

sehweineznmhk
vom _2'3. 22.

las Westen. 72 OTHER
In this-Im 20 000 33 883
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Wasserstandsnachrichten.

122.123.124. lhl*)l I21 l

t 2,00 2,00 1,77 Steinau. . .I

l
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[über
Cose1.. .
K rapprtz .
Neisse . .
» Md. 0P

.UP
Brreg 0P.
« lastcnkra'n
Kottwitz .
Tit-sehen .
reslauOP

W
O
X
I

I
I
q
u

—- , 5 Tschicherzig .
2,33 1,22Fürstenberg .
—- -- Havelberg . .
3,80( 8,70 Rathenow OP
1,78 1,34 P
4,74l 4,58 Branilenb.01’
2.78 2,38 _ „ Ul‘

"" Spandau UP .1.10 09
3 Charlottenburg“? .

Brieskow UP. 1,64 , ,‘7 1,54
BreslanUP ,08,«—0,7t-I , . t‘emp. d. Odem. morg- 7 Uhr. 1- 13,70
Popelwitz.f 1,04l 1,481 1,351 1,56 11.*=M1tte1waeser-—.

Ausuteruugshohe fur die Oder- Miso-, und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz 3,50. Treschen 3.25.
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Mitteilungen des öfl’entlichen Wetterdienstes.
 

 

  
  

       

 

 
 

 

  
 

 

   

 
 
 

____Tamperatur Z I Temperatur Z
24.Sept. haute Inllln. E Wie Wetterr24.Sept. haute ttlar.|liln. Z 'tlinc Wett"

ikiisi 111124511. k- I iin zin 21 m. 2

Rosrnlhal-Br. 8 14 8 1 H2 bedeckt Sdtreiherhan 6 10 7 12 N3 Tisi-
iikiiims .. 8 14 7 1 114 leiern üörtitz .. 9 12 8 1 sozusan
111111101. 10 14 g gar 1102 lecke-it Iris-sag . 8 12 7 4 12 use-is
P128. . . . 9 « 13 get 8W? bedeckt Miene . . 8 10 7 B Wl liegen
llalnlsdtvndt 7 l 12 7 5 1102 bededtt Schreitens-e 0 0 —-1 20 H7 Hebel
file-liest 6 11 6 5 Ilt seitens

Meteorologische Beobachtungen der Universitäts-Steriiwartf

Franken-Zions e_n____ä-_-._ev r— “610155 Uspr
. i. c.E.Z«-i-8s tinlNin-2U.lAbd. 9U. MAX-· U.lNin.2 11.I Abd.9U. MsUlL

LuxtxvärmHO . . . + 14.0 + 10.8 +9‚4 + 12,5 + 9,0 + F
U ti)rck(aim)a.0«red« 748.1 748,7 748,3 748,0 750,5 752,0
unftbrugt (mm) . . 8,5 8,9 8,1 7,- 8,8 7,8
un tsattiguiig Wo) 93 92 67 96 100
inb (0—12). . . . 91283 NW 3 W»2 NW 8 NW 2 NZ

’ ette wolkig bedeckt bewolkt bewolkt bedeckt bedeckt  r ........
u) Zur Reduktion auf Meeresiiiveau sind 18,1 m hinzuzufügen

öhe der Niedek lä e eit eteri r" 1,20 mm.
Fiachts fliegen. 1d) S s 91 i fuh
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.. »L» »ö,»,
»di— »- 413376-1".

HermannEmb ate 0e.
Breslan II, Ferusprecher 5472. 19

Taiieiitzienstrasze Nr. 5.i,
zwischen Teiche und Neue Tascheiiftrasze.

.. » GroßtesLiiger ..
samtlicher Beleiichtinigstorpcr

für Gas, elektrisches ‚Sicht, Spiritus, Vlcetylein
Aärogengas. — Umänderungeu —- Anfbronzieriingeu —- Neparatureir
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Fabrik für

Sieg-manns-
Gegenstände
in Bronze, Schmiedeeisen u. Schmiedebrouze, so-
wie jede Extra-Anfcrtiguug nach Zeichnung in
allen Stilarteu. Übernahme kompl. Licht-Anlagen

Kataloge, Zeichnungenu.
Kostenanschläge gratis.

Umlaute-te Zahlungs-Bedin-

gungen ohne Preiserhöhung.

Verlangen Sie Vertreterbesuch

Georg Frey s- co., Breslau l
Telephone 1719 und 4917
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‚ 1“:nnnnnnnnnnnnnmnnnnnnnnnnnnnnnn _______‚
O t Loäe-f‘l'fiheagerb b Uns-«- .m\„2 z
eu e: „ ro e or « ern ar i.“ « ,-

I Schauspielhaus. Jeden Mut Um: j
Heute: Leber lgchenbe Eheniann.« S O nat ;

Brennerei“ Will J „.
Parfümerie S. G. Schwartz

Oblauerstr. 4. (3
 Finlieniiili Selig

1/4. Pids 20 Pigs

iltw 1111111111.
i“; Fabrik ff. Fleisch- und Wurst-

teuren. —-

{für Mevülsnee viel
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Eis-T wird bald e. ständ. Abnehmer gekläcktix
Zuschr. u. .1 257 Geschaftsst. Siis . ·

Man verlange überallnur d. Roms-Z
hier m. d. Hirsch der Brest?!

Union-Brauerei.MW

   «,..-«I -‘ ‚
« ..«--z-- r - ‚a

 

Vereinteig «

  f JaUms-Js- f
« «,L’ese-Zfrkel l

G. m. b. 11., [9

Gartenstr. 23. Tel. 10519.
Streng reget-riefen Bedienung.

Grösste Auswahl.

-« 5sfiaiiroiieiiiciiieis
von Mk. an intl. Port-o UND fltlef;
Packunx empfiehlt und versen.de

. Mantels KoiiditoretSchl«)
Inh. M.Seidel‚ Vergiß-MU-

5—6 Zentner 1912er

blauer Mohn-
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